
Hagedorn, Friedrich von: Mittel, bei Hofe alt zu werden (1731)

1 An Höfen fällt es schwer, das Alter zu erreichen,

2 Das mancher schlechter Greis in niedern Hütten fand.

3 Dort wird der Glücklichste, nach kurzen Gnadenzeichen,

4 Mit Titeln wohl versorgt, oft plötzlich weggebannt.

5 Ein Alter hatte doch die meisten Lebensjahre

6 An seines Fürsten Hof ersprießlich zugebracht,

7 Und seinen ersten Bart und seine grauen Haare

8 Zu Zeugen frühen Ruhms und langer Gunst gemacht.

9 Der ward: wie dieses ihm so meisterlich gelungen,

10 Was tausend sonst verfehlt? einst insgeheim befragt.

11 Er sprach: Ich habe stets, auch für Beleidigungen,

12 Den Feinden meines Glücks gelassen Dank gesagt.
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